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Amtliches.

Neuenbürg.

Aufruf zur Anmeldung von
Ansprüchen an ein Ablösungs-

Capital.
Die Gemeinde Dobel  hat das ihr

zuflehende Weide - Recht  in den Staats-
Waldungen ihrer Markung zur Ablösung
angemeldet und werden daher auf Grund
von Art . 66 , bezw. 78 des Gesetzes vom
26 . März 1873 die Inhaber von Rechten,
welche auf dem abzulösenden Weiderecht
ruhen und nicht in den öffentlichen Büchern
vorgemerkt sind, zur Geltendmachung ihrer
Ansprüche an das Ablösungs -Capital binnen
45 Tagen unter dem Anfügen ausgefordert,
daß sie im Bersäumnißsall sich lediglich an
die weideberechtigte Gemeinde zu halten
haben.

Den 19 . Juni 1873.
Königl . Obcramt.

G a u p p.

Neuenbürg.

Ansrns zur Anmeldung von
Ansprüchen an ein Ablösungs-

Capital.
Die Gemeinden En gelsbrand,

Grunbach , Kapfenhardt , L a n-
genbrand , Salmbach und Wald-
rennach  haben die ihnen in den Staats-
waldungün Rippberg , Steinlesberg , Gaiern,
Eulenloch , Ulrichswald , Brennerberg , See¬
lach , Hirschgarten , Baumplatte , Wart¬
grund , Neurißberg , Hummelrain , Sägkopf,
Bnchwald , Sackgrößelberg , Hundsthal,
Bühl , Hardt , Fuchsberg , Größelstaig,
Sauberg im Revier Langenbrand
Anstehenden Weide - , Streu-  und
G r äs  e r e i - R e cht e zur .Ablösung an-
gcmeldet und werden daher auf Grund
von Art . 66 , bezw. 78 des Gesetzes vom
26 . März 1873 die Inhaber von Rechten,
welche ans den abzulösenden Weide -, Streu-
nnd Gräserei -Nechten ruhen und nicht in
den öffentlichen Büchern vorgemerkt sind,
zur Geltendmachung ihrer Ansprüche an
das Ablösungs -Capital binnen 45 Tagen
unter dem Aussigen aufgefordert , daß sie

im Versäumnißsalle sich lediglich an die
berechtigten Gemeinden zu halten haben.

Den 19 . Juni 1873.
Königl . Oberamt.

G a u p p.

Nagold bahn.

Lieferung von eichenen Pflöcken.
Die Unterzeichnete Stelle

lL bedarf zur Verpflockung der
Bahn 250 Stück Pflöck« von

Eichenholz je 1
^"  Meter lang , 10/12 rm . stark

auf die Stationen Brötzingen und Un¬
terreiche  nbach geliefert.

Offerte mit Preisangabe pro Stück
wollen innerhalb 8 Tagen hieher einge-
reicht werden.

Pforzheim,  den 17 . Juni 1873.
K. Eisenbahnbauamt.

S ch ni o l l e r.

Neuenbürg.

Accord über Anstrich-
Arbeiten.

Es sollen die Eisenbahnbrücke
beim Bahnhof Neuenbürg,  sowie die
Verbottafeln und Controleta-
feln  an der Enzbahn wieder neu mit
Oelfarbe angestrichen werden . Liebhaber
zu diesen Arbeiten wollen ihre Offene in
Procenten der Ueberschlagspreise ausge¬
drückt bei Unterzeichneter Stelle , bei welcher
auch die Bedingungen und der Ucberschlag
zur Einsicht aufliegen , vor 1. Juli
ds . Js . einreichen.

Den 17. Juni 1873.
Königl . Betriebsbauamt.

Brau n.

R e v i e r S ch w a n n.

Gras -Verkauf
von Grasplätzen der Hut Dobel und Neusatz

am Montag den 23 . Juni
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause im Dobel,
von Grasplätzen der Hut Schwann und
von Wiesen im unteren Epachthal

am Mittwoch den 25 . Juni
Vormittags 9 Uhr

an der Eyachbrüäe.
Königl. Revieramt.

Agenbach  Gerichtsbezirks Calw.

Kegenschafts-Verkaus.
Inder Gantsache desJohs . Schaible>

Fuhrmanns hier kommt die vorhandene
Liegenschaft

Montag den 30 . Juni d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf den Grund eines Nachgebots
von  300 fl. auf dem Nachhause in Agen¬
bach wiederholt im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , und zwar:

Markung Agenbach.
P .-N . 9 44,0 Rth . Ein zmeistockigtes

Wohnhaus mit Scheuer , Speicher,
Stallung , Holzschopf, Backofen, Schwci-
nestall , auch Hofraum in den Eichen
am Weg;
Anschlag 500 fl. , Erlös 200 fl.

P .-N . »Vi 1°/» M . 7,0 Rth . Gras -, Bamn-
und Gemüsegarten allda;
Anschlag 500 fl. , Erlös 300 fl.

P .-N . 37 2Vs M . 22,1 Rth . Wechselseld
nüt Laubholzgebüsch in den Eichen;
Anschlag 480 fl. , Erlös 300 fl.

Markung O b e r k o k lw a n g e n.
P .-N 180 4 °/» M . 30,0 Rth . Wechselfeld

in alten Hausäckern.
Anschlag 300 fl. , Erlös 250 fl.

Markung Neuweiker.
P .-N 285/1 4 /̂8 M . 29,9 Rth . Wiesen,

Acker, Laubholzgebüsch und Weg in
Metzeläckern,
Anschlag 530 fl. , Erlös 270 fl.

Hiezu werden Kaussliebhaber — unbe¬
kannte mit obrigkeitlichen Vermögenszeug-

chissen versehen >— eingeladen.
Calw , den 9. Juni 1873.

K. AmtS -Notariat Teinach.
Müller.

Reviere Hofstett und Wildbad.

Gras -Verkaus.
Am Johannis -Feiertag den 24 . d. M.

wird der Heuertrag von den beini Christois-
hof gelegenen herrschaftlichen Wiesen , sowie
der Grasertrag von dem circa 8 Morgen
großen früheren Holzanfstellplatz bei der
Eisenmühle im Kleinenzthal im Aufstreich
verkauft . Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
beim Christofshof und Nachmittags 3 Uhr
bei der Eisenmühle im Kleinenzthal.

K. Revicramt Hofstett.
K. Revieramt Wildbad.
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N e u e n b ü r g.

Akkorde für3-6 Jahre über
1. die Unterhaltung des Buchwald-

Wegs hiesiger Markung innerhalb
Waldes und

2 . die Besorgung der Stadtbrunnen-
Leitungen werden vorgenommen
ani

Samstag , den 21 . Juni Abends 6 Uhr
auf dem Nathhause und hiezu tüchtige
Unternehmer eingeladen.

Stadtschultheißenamt
W eßing -e r.

Neuenbürg.

Aufforderung.
Wenn hier ein ansäßiger , junger , unbe¬

scholtener und körperlich tüchtiger Mann
sich befindet, der bereit ist, sich durch Theil-
uahme an einem ordentlichen

zum Turnlehrer ausbilden zu lassen, so
wird derselbe aufgefordert , sich sofort beim
Stadtschultheißenamt vorzustellen.

In diesem Jahr wird der Lehrkurs
in den Monaten August bis November
abgehalten.

Es ist für die Betheiligung an demsel¬
ben ein Taggeld von 2 fl. 20 kr. in Aus¬
sicht gestellt.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

Höfen.

Holz -Berkaus.
Die Gemeinde verkauft am nächsten

Dienstag den 24 . d. Mts.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause von der Hengstberg-
Ebene :

559 Stück Nadelholz - Lang - und Klotz¬
holz mit 603,9 km.

124 Stück stärckere Stangen
2 Um . buchen Spaltholz,

137 „ buchene Scheiter und Prügel,
182 „ tannene Scheiter und Prügel,

49 „ tannen Anbruchholz.
Höfen,  den 19. Juni 1873.

Schultheiß Schlagentweith.

Neusatz und Rothensohl.

Holz Verkauf.
Dienstag den 24 . Juni d. I.

kommen zum Aufstreichsverkauf aus den
Staatswaldungen Brentewald und Wurstberg

30 Um . buchene und
100 „ tannene Prügel.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf
dem Rathhaus in Rothensohl.

Den 17. Juni 1873.
A. A. :

Schultheiß Kircher.

Unterlengenhardt.

Jagd-Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd:

99 5Ns Mrg . umfassend wird
Montag den 30 . d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhause auf weitere 3 Jahre

vergeben . Wozu Jagdliebhabcr höflich ein-
geladen werden.

Den 18. Juni 1873.
Schultheiß Roller.

W a ld  r e n n a ch.
Ein als in der Waldrennacher Steige

gefundenes Geldstück kann abverlaugt
werden bei dem

Schultheißenamt.

Privlitimchrichten.

Höfe  n.

Hcu- und Dehmdgras-Vcrkaus.
Am Johannis -Feiertag Nachmittags 3

Uhr verkaufe ich den Heu - und Oehmdgras-
Ertrag aus circa 13 Morgen Wiesen in
Parzellen von ' / - bis 1' /? Morgen.

Zusammenkunft bei der untern Sag¬
mühle in Höfen.

C. Seubert.

Höfen.
Nächsten Dienstag den 24 . ds . Mts.

Vormittags 8 Uhr
verkaufen wir den heurigen Futterertrag
unserer Rothenbach - Wiesen an Ort und
Stelle im öffentlichen Aufstreich.

HL » H <7»» »»»F»
Pforzheim.

Hohkohlen-Liefcrung.
Wir gebrauchen im Laufe dieses Jahres

500 Kübel Holzkohlen und wollen sich lie¬
ferungsfähige Akkordanteu bei uns melden.

Grbr . Benckisrr.

Klein - Glattbach.
Der Unterzeichnete kauft ungefähr fol¬

gendes Holz:
60 bis 80 Stämme , 35 Schuh lang,
50 bis 60 Stämme , 45 Schuh lang,
50 Stämme , 50 Schuh lang.

Es werden auch von 20 Schuh lang
angenommen , aber sämmtliches Holz am
Ablaß  1 Schuh dick, es darf Forchen¬
oder Tannenholz sein und auch rauh,  nur
nicht faulig . Das Holz muß franco Ober-
Riexinger -Sägmühle geliefert werden gegen
baar Geld bei der Uebernahme . Lusttra¬
gende können jeden Tag einen Kauf ab¬
schließen mit

Kroneuwirth Trostel.
Neuenbürg.

Fahrniß-Versteigerung.
Der Unterzeichnete hält am

Johanni -Feiertag den 24 . Juni
von Morgens 8 Uhr an

in seiner seitherigen Wohnung eine Fahr-
nißversteigerung gegen baare Bezahlung
ab, wobei zum Verkauf kommen:

Bücher , Kleider und Leibweißzeug,
Betten , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr
und allgemeiner Hausrath.

Den 18. Juni 1873.
Carl Martin.

Neuenbürg.

ZU vermiethen
bis 1. August ein freundliches Logis . Wo?
sagt die Redaktion.

Neuenbürg.

Nin-schmch» 28  kr.
per Pfund.

in ganz reiner Waare , bei Abnahme grö¬
ßerer Quantitäten bedeutend billiger , em¬
pfiehlt

L,,vL »,, »»» ,»

Schöner neuer

billigst bei

Lager in

Fußboden- Gllinzlaik
bei

Dieser zum Austreichen der Fußböden
vorzügliche Lack ist ganz geruchlos , trocknet
während des Streichens , hat dann sofort
(ohne gebürstet zu werden ) den schönsten
Glanz , der gegen die Nässe steht, ist bei
richtiger Anwendung haltbarer und unbe¬
dingt bei Weitem eleganter , wie jeder an¬
dere Aufstrich.

Neuenbürg.
Feinsten

Rahm-Käse
empfiehlt

O . Heiken.

Neuenbürg.
Ein freundliches

Logis
mit 3 Zimmern kann bezogen werden , dis
1 September bei

Vogts Wittwe.

Arnbach.

Sprener,
150 Säcke verkauft

Stall zum „Adler."
xxxxxxxxxxxxxx

Bei einem veralteten Husten 8
2 hat mir der 2

A weiße Wrust-Syrup rr
X von G . A. W. Mayer  in Bres - 8
X lau vortreffliche Dienste geleistet. X
Zt Frau L. Tabler X
M in der Weinburg , Mai 1872.

Dieses Hausmittel ist stets echt bei ^
ch» C . Büxenstein in Neuenbürg - H»

2 G . Luppold in Wildbad . ^xxxxxxxxxxxxxx
aldrennach.

Gras-Verkauf.
Den heurigen Ertrag von 6 Morgen

Wiesen im Neuenbürger breiten Thal ver¬
kauft

Schultheiß Schek.



Me;irks-Missis «sfest
am Johannisfeiertag

Den 24. Juni , Nachmittags 2 Uhr,
in Ottenhausen.

Alle Freunde der Mission sind herzlich dazu eingeladen.
Neuenbürg,  den 20. Juni 1873.

Dekan Leopold.

Leliknsoersichkrungs- und Ersparniß-Dauk
in Stuttgart.

Versicherte: 21,300 mit fl. 44,300,000 . Versicherungssumme.
Wer ki.8 Linie «lieses M »»i8 keilritt, knt noek 4i>8prukk nuk die Äie88SkriFe

Dividende, uehek« Fleiek 4er vvrzLkriKen FÜN8tlKr» werden ver8priekt.
8tLtuten, kr«8pekle, Ilitra^iannuinre etc. 8iud ru linken kei den ^xelllen:

Jak. Meeh in Neuenbürg. Stadtschulih. Mittler in Wildbad.
Emil Drciß in Calw. Wilh. Link, Oberamtswerkmeister in Vaihingen.
Ferd. Pfeifer in Nagold. Franz Jiidler in Wildberg.
Lehrer Weber in Dürrmenz. Jakob Bertram in Pforzheim.

gmmNntttlkibsliruch-Lki-tiiiik, sowie«»
Gebärmutter-Vorfall-Leidende bm ich

in psnrrkei'm am Dienstag den 24. Juni im Hotel rur ?08 t,
„ lVenenknrß„ Mittwoch „ 25. „ im Hotel rum viiren,
„ Wildlrsd „ Donnerstag „ 26. „ im Hotel veilevuezu sprechen.
Eine dreizehnjährige  selbstständige Praxis macht mir eine durchaus reelleBedienung der betreffenden Kranken möglich und verweise ich im Uebrigen auf die

ansgegebenen Prospekte.
lW. Ganz besonders mache ich auf die von mir neu erfundene und patentirteGummi-Bruchbandage(ohne Feder) aufmerksam.

Hochachtungsvoll:

DrthopädM aus Crefcld.
Pforzheim.

Küblergesuch.
Ein guter Arbeiter findet bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung bei
G. Wiirh, Küblermstr.

Pforzheim
kl. Gerberstr. Nr. 35.

Neuenbürg.
Morgenden Sonntag

findet bei günstiger Witterung in meiner

auf dem Münster
iimiikatische Unterhaltung
bei gutbesetzter Musik statt.

Wozu höflichst einlade.

Einen Neuenbürg.

Bro-fchrank
verkauft

Wilh . Hagmaher.
Neuen bür  g.

Liederkrary. M
Heute Abend8 Uhr.

Neuenbürg.
Vier halbe  Morgen

Heu-kOetMdgras
in Reutwiesen verkauft

Karl Karcher.
Neuenbürg.

Unterkunfts-Gesuch.
Für eine schwachsinnigeWeibsperson

wird eine geeignete Unterkunft mit vollstän¬
diger Verköstigung und Verpflegung gesucht.
Lusttragende wollen sich womöglich noch
vor 1. Juli wenden an den Pfleger

Gustav Lustnauer.
Neuenbürg.

Dienstag den 24. Juni
Abends 6Vr Uhr

hat der erste und zweite Zug der
Freiwilligen

und der erste Zug der

Ersatzmannschaft
zu einer Hebung ausznrücken.Das Commarrdo.

Linienblätter,
weiß Löschcarton,

(zu Schreib- In - und Unterlagen)
bei

IlriiiKeiitI empstiblen!
Es ist bekannt, daß der Kranke, um

seine Gesundheit wieder zu erlangen, zu
allen möglichen Mitteln seine Zuflucht nimmt
und sehr oft sich getäuscht sieht. Derartigen
Leidenden, welche in Folge der vielen ver¬
geblichen Versuche alle und jede Hoffnung
aufgegeben haben, sei hiermit dnngend das
berühmte Werk: „vr. 4>ry'8 As4urkeil»ie-
tkode" empfohlen. Niemand wird dies aus¬
gezeichnete Buch unbefriedigt aus der Hand
legen. Dies 160 Seiten starke We.kchen
ist durch alle Buchhandlungen oder am
schnellsten direct von der Rheinischen
Verlags - Anstalt in Trier  gegen
Einsendung von 7 Freimarkenü 3 kr. zu
beziehen.

Kronik.
Deutschland.

In Berlin  mit ziemlicher Bestimmt¬
heit austretende Gerüchte sprechen von der
Verlobung der beiden ältesten Prinzessinnen-
Töchter des Prinzen Friedrich Karl. Da¬
nach wäre die Prinzessin Marie, geb. den
14. Sept. 1855 die Verlobte des Prinzen
Wilhelm von Württemberg; die Prinzessin
Elisabeth, geb den 8. Febr. 1857, die
Verlobte des Erbgroßherzogs von Meklen-
burg-Strelitz. (N. T.)

Heidelberg,  17 . Juni . Ernst Mah¬
ner (der bekannte „Gesundheitsapostel")
hält gegenwärtig Morgens und Abends
seine Uferpredigten. Gestern las er einen
Theil seiner zehn Gebote vor, deren erstes
befiehlt: In Essen, Trinken, Bewegung
nur den Instinkten und Bedürfnissen der
Natur zu folgen, variirte dann das Thema:
„Wer badet und trinkt, so kalt wie ein
Fisch, der bleibt wie er so munter und
frisch." Den thörichten Kindern des 19.
Jahrhunderts, die so naturwidrig die ge¬
brannten Wasser, warme Wasser(Kaffee,
Thee) genießen, wurde gehörig der Text
verlesen; über die Medikaster und Gift¬
küchen— hierin mit Bock übereinstimmend
— der Stab gebrochen uud die Einsetzung
von Gesundheitsmeistern empfohlen. Viel
Volks hatte sich um den Prediger geschaart,
dessen senore Stimme und hohes Alter
allerdings für sein System sprechen.

Hanau,  17 . Juni . Vorgestern wurde
auf der langendiebacher Jagd ein Rehbock
geschossen, dem zwischen dem Geweih ein
9 Centimeter langes Buchenreis « it fri¬
schen grünen Blättchen gewachsen war.
„Die Sache ist keine Münchhauseniade".
bemerkte hiezu der „Han. Anz.", dem wir
dies entnehmen, „denn der Kopstheil nebst
Geweih wurde mit dem fraglichen Reis
in unserem Redaktionsbureau zur Besichti¬
gung vorgezeigt." (Wenn auch keine Münch-
haussiade, doch vielleicht etwas Jägerlatein.)

Konstanz,  18 . Juni . Die Gemeinde
Markdorf  beging vor Kurzem ein schö¬
nes Fest, die Einweihung der Wilhelms¬
höhe, eines wunderschönen Aussichtspunktes
am Göhrenberg, der mit einem Holzthurm
versehen und zu Ehren des Deutschen Kai¬
sers mit dem Namen „Wilhelmshöhe" be¬
legt wurde. Der Besuch dieses Platzes ist
allen Touristen anzuempfehlen.



— An der alljährlich am Psingstdiens-
tage fiattsindenden echte rn ach er Spring-
prozession  betheiligten sich diesmal
1500 Beter, 8636 Springer, 1195 Sän¬
ger, 98 Musiker, 36 Geistliche, 18 Fahnen¬
träger, 3 Schweizer, 8 Gendarmen, 3 Forst¬
beamte, 85 Pompiersund 6 Polizeidiener,
— im ganzen 11,688 Personen.

Württemberg.
Vermöge höchster Entschließungv. 17.

d. M. haben Seine  K ö n i g l. Ma¬
jestät  die evangelische Pfarrei Warm¬
bronn,  Dek. Leonberg dem Pfarrer Nau
in D o b e l,Dek. Neuenbürg, gnädigstüber¬
tragen.

— Das Wochenblatt für Land- und
Forstwirlhschafl, herausgegeben von der
K. Würti. Centralstelle für die Landwirth-
fchafl enthält in seiner neuesten Nummer
eine Abhandlung,über Milchabkühlung, von
Rektor Dr. Fleischmann  in Lindau;
außerdem werden Hauptregeln für die
Grünfütterung und den Weidegang mitge-
theilt.

Stuttgart,  17 . Juni . Der Aus¬
schuß der Gewerbevereine petitionirt beim
Finanzministerium um die Annahme öster¬
reichischer Gulden und Fünffrankenthaler
zu festem Curs durch die Staatskassen,
um künftige Fürsorge für gleichen Schritt
bei dem Einzug alter und der Ausgabe
neuer Münzen, sowie um die Emmission
von Münzscheinen, falls solche nöthig wird,
auch in kleineren Stücken.

Stuttgart,  16 . Juni . Jnderneuen
Turnhalle ist auf Veranlassung des Sani¬
tätsoereins ein Feldlazareth  aufge¬
stellt, dessen prakitsche Einrichtung dem Ver¬
fertiger, dem auf dem Gebiete des Sani¬
tätswesens rümlichst bekannten Techniker
Schmid von Nürnberg alle Ehre macht, das
Zelt ist fast rund mit ca. 8. Meter Durch¬
messer und ca. 3 Meter hoch. Es hat 3
Abtheüungen, deren mittlere 6 Lagerstät¬
ten, bewegliche Bahren für Verwundete
enthält. In einer andern sind 2 Tragbah¬
ren zum Holen der Verwundeten, und in
der dritten 2 Operationstische, gleichfalls
eine Art Tragbahre. Das Ganze wird
leicht und schnell auf- und abgeschlagen
und in den Lazarethwagcn verpackt, dessen
zierliches Modell gleichfalls aufgestellt ist.

Tuttlingen  16 . Juni . (Woll¬
mar  kt.) Die Zufuhr steht der vorjähri¬
gen etwas nach, was um so mehr bedau¬
ert wird, als viele Käufer von Nah und
Fern anwesend sind. Während in frühe¬
ren Jahren am ersten Markttag wenig oder
nichts gehandelt wurde, geht heule der Ver¬
kauf bei guten Preisen sehr rasch. Diese
stellen sich auf 100 bis 114 fl. Deutsche
Waare ist wenig auf dem Platz und sehr
gesucht. Wasch und Trockenheit durchschnitt¬
lich gut, Zufuhr erwünscht, Abschlag nicht
in Aussicht

Tübingen,  16 . Juni . Mitdemhie-
sigen Kasernenbau wird es jetzt Ernst.

Herrenb erg.  Unser für diesen Früh¬
ling in Aussicht genommenes Kinderfest
soll diesmal mit der Sedanfeier am 2.
September verbunden werden. Wenigstens
wird hiefür im Gäuboren plädirt, um der

Sedanfeier wie dem Kinderfeste eine höhere
Weihe zu geben und die nationalen Erin¬
nerungen noch tiefer in das Gedächtniß
der Jugend einzupflanzeu. Auch ein Vo¬
tum vom Lande spricht dafür.

Sonntag Mittag wurde in Dankolts¬
weiler (OA . Ellwangen) in Folge der
Anzeige eines Landjägers auf einen Raub¬
mörder von den Einwohnern gestreift.
Derselbe hat im Bezirk Welzheim einen
Kohlenbauern, der ihn in seinem Korbwa¬
gen aufnahm, meuchlings ermordet und
dann beraubt. Nach den Mittheilungen
in den verschiedenen Wirthschasten hatte
der Mörder nur einen kleinen Vorsprung
vor seinen Verfolgern.

Biberach,  15 . Juni . Seit meh¬
reren Markttagen, so auch wieder am vo¬
rigen Mittwoch, gehen die Viehpreise
zurück  und der Abschlag ist bereits ein
nicht unbedeutender, indem er per Stück
ca. 25—30 fl. beträgt. — Der Frucht¬
handel geht immer sehr lebhaft und ins¬
besondere findet das Korn raschen Absatz.
Die Preise steigen, Korn kostet dermalen
8 fl. 48 kr., — 9 fl. — Der Stand der
Feldfrüchte in hiesiger Gegend berechtigt
zu den besten Hoffnungen. Auch Wiesen¬
gras und Futtergewächse lassen nunmehr
günstige Erträgnisse hoffen. (St . A.)

Oesterreich.
Wien  16 . Juni . Von den aus Würt¬

temberg hier eingetroffenen Preisrichtern
sah ich heute Se. Exc. Herrn Präs. vr.
v. Steinbeis, Oberbaurath v. Leins und
Jul . Schiedmaier bei einem Besuche, den
diese Herren und einige andere Württem-
berger in der württemb. Schulabtheilung
des deutschen Unterrichtspavillons machten.
Zu eröffnen ist auf dem ganzen weiten
Raum der Ausstellung, die kleine spa¬
nische Ausstellung  abgerechnet, nichts
mehr.

Schweiz.
Die Schweiz  kämpft ihren Streit

gegen die Uebergriffe des römischen Clerus
mit Muth und Besonnenheit weiter und
sorgt dafür, daß dieser Kampf nicht ein
theoretischer bleibe, sondern daß er auch
in die Massen eindringe und daß das ganze
Volk sich praktisch an demselben betheilige.

Ausland.
Aus Chicago  wird von einer am

22. Mai durch den Staat Iowa  rasen¬
den Windhose  berichtet, die greuliche
Verwüstungen angerichtet, Häuser, Bäume,
ganze Waldungen, Zäune zerstört und vom
Erdboden rasirt, auch Menschenleben und
viele Thiere gekostet hat. Der Schaden
wird auf mehr als 100,000 Dollar ge¬
schätzt̂_

Miszellen.
Eine böse Nacht.

(Von Max Wenzel.)
(Fortsetzung.)

Nicht lange darauf erschien ein Offi¬
zier mit Schreibmaterial, von einem An¬
dern in höherem Range begleitet, wie ich

richtig vermuthete, um mich zu verhören.
Die beiden Schweizer, die mich arretirt,
sowie der Wirth, die bis dahin auch aus
der Wache geblieben waren, erschienen, ga¬
ben ihre Aussagen zu Protokoll und wur¬
den entlassen. Jetzt wurde ich vorgeführt,
und jener junge Mann begann als Dol¬
metscher die Verhandlung.

Erst jetzt wurde mir die Schurkerei der
beiden Canaillen klar. Sie sagten aus,
ich habe auf der Straße sie nach den Ver¬
hältnissen der Festung befragt, dann hätte
ich in dem Wirlhshause sie und ihre Ka¬
meraden betrunken machen und durch Be¬
stechung verleiten wollen, zu desertiren und
zu Garibaldi zu gehen.

Es war das , wie ich später erfuhr,
durchaus kein ungewöhnliches Manöver, da
die Angeber eines Spions eine ziemlich be¬
deutende Belohnung erhielten.

Ich wurde wirklich besorgt, als ich diese
tolle Anklage— von jenen meineidigen
Schurken sogar beschworen— anhörte.
Mein Anzug, der allerdings einer Uniform
entfernt ähnlich sah, das nicht zu läugnende
Anerbieten von Geld, was der Eine noch
vorzeigte, die mangelnde Wohnung, meine
Sprache —>Alles mußten höchst gravirende
Beweise in den Augen Jener sein. — Ich
wurde gar nicht einmal gefragt, ob und
was ich dagegen anzuführen hätte. Man
las mir kurz ein in jenem Sinne abge¬
faßtes Bekenntniß vor— ich sei von Garibaldi
abgeschickt, die Festung zu recognosciren,
und habe den Versuch gemacht, Soldaten
des Königs durch Bestechung zur Desertion
zu verleiten — und verlangte von mir,
dasselbe zu unterzeichnen.

Ich protestirte natürlich energisch gegen
ein solches Verfahren, was dem Angeklag¬
ten nicht einmal gestattete, seine Gegenbe¬
weise zu Protokoll zu geben; ich bat den
Kommandanten meines Schiffs, oder
was noch kürzer war, den preußischen Ge¬
sandten, dem ich natürlich bekannt war, zu
vernehmen; ich drohte! - Man hörte
mich gar nicht mehr an. Das einfache
Wort „Garibaldianer" — vor denen sie
eine gewaltige Furcht haben mußten —'
war hinreichend, jedes meiner Worte vor
tauben Ohren verhallen zu lassen. Mau
erklärte mir einfach, daß jene Aussagen
auch ohne meine Unterschrift völlig hin¬
reichend seien, meine Schuld zu beweisen.

Das Criminalverfahrenim Kriege ist
kurz und bündig. Aus den noch versam¬
melten Offizieren wurde schnell ein Kriegs¬
gericht zusammengesetzt,man verlas nochmals
die Zeugenaussagen, der Vorsitzende, jener
zuletzt gekommene Stabsoffizier, resumirte

'kurz, und nach kurzer Berathung wurde
auf „Tod durch den Strang !" entschie¬
den. —

(Fortsetzung folgt.)

Physiologische Diagnose.  Ein
Dresdener „Schöngeist" behauptete neulich
in einer Gesellschaft von Aerzten und
Schriftstellern: „Der Hunior, meine Her¬
ren, ist eben auch nur eine Krankheit!"
— „„In dieser Voraussetzung"", erwiderte
ihmein junger Arzt, „„müssen Sie sich einer
steten Gesundheit erfreuen."" — Worauf
kein Widerspruch erfolgte.

Kedactton, Druck uns Verlag von Jak. Me eh in Neuepoü
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